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	Bereich 01 Mensch 

	Std.
	Die Sch. setzen sich mit Fragen des Menschseins auseinander. Die Sch. können
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	(1) persönlichen und gesellschaftlichen Umgang mit Sterben, Tod und Trauer analysieren (z.B. Hospiz, Trauerprozesse, Bestattungskultur).
	S. 32 „Der Tod muss abgeschafft werden“ 

S. 33 Tod als Un-Glück
S. 87 Die Auferstehung der Toten, Grabkultur

S. 192 Assistierter Suizid

S. 196 Sterbende im Hospiz begleiten


	
	(2) sich mit Begründungen auseinandersetzen (z.B. Ebenbild Gottes, Rechtfertigung, Naturrecht) für Menschenwürde und Menschenrechte.

	S. 18 Menschenwürde, Menschenrechte
S. 19 Biblische Bilder  vom Menschen

(S. 172 Sich für Menschenwürde einsetzen)

S. 178 Christliches Menschenbild


	
	(3) zu Antwortversuchen auf die Sinnfrage Stellung nehmen (z.B. Erfolgsstreben, Beziehungen, Selbstverwirklichung, Altruismus, Gottes- und Menschenliebe, Konsum, Glück).
	S. 16f. Ich kaufe, also bin ich (Konsum)
S. 20 Sünder und gerecht zugleich

S. 20-33 Sinnfragen bedenken

S. 22f. Egoismus und Altruismus

S. 24f. Liebe ist Glück – auch für gleichgeschlechtliche Paare

S. 26f. Biblische Frauen und Männer als Identifikations-Angebote

S. 28f. Glück als Lebenszufriedenheit und als Geschenk

S. 30f. Islamisches und buddhistisches Glücksverständnis

S. 35 Persönliche und gesellschaftliche Zukunft

S. 64 Erfolg und Karriere – alles meine Leistung?


	
	(4) sich mit Ausprägungen von Liebe, Partnerschaft und Sexualität auseinandersetzen (z.B. in kult. Bedingtheit, ges. Wandel, medialer Darstellung, biblischer Deutung).


	S. 24f. Liebe ist Glück – auch für gleichgeschlechtliche Paare
S. 176 Freundschaft und Liebe
Besonders auch: 
Schülerband 2, S. 12f. Wer bin ich als Mädchen

Schülerband 2, S. 14f. Wer bin ich als Junge

Schülerband 2, S. 178 Lieben lernen




	
	Bereich 02 Welt und Verantwortung 

	Std.
	Die Sch. können Grundzüge christlicher und philosophi​scher Ethik darstellen. Sie können unterschiedliche Zugänge zur Wirklichkeit vergleichen. Die Sch. können
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	(1) Konsequenzen ethischer Ansätze anhand der Frage der Selbstbestimmung des Menschen aufzeigen (z.B. aus den Bereichen Suizid, Sterbehilfe, Transplanta​tionsmedizin).

	S. 175 Keinen Ausweg wissen (Suizid)
S. 192 Sterbehilfe, assistierter Suizid
S. 193 Schritte ethischer Urteilsbildung

	
	(2) das Verhältnis von Zuspruch und Anspruch als Grundzug christlicher Ethik anhand biblischer Texte aufzeigen.
	S. 177-186 Christliche Ethik in Beziehung setzen
S. 178 Menschenbild und Ethik – christliches Menschenbild
S. 179 Die Zehn Gebote

S. 180 Die Feindesliebe

S. 181 Feindesliebe im Strafvollzug

S. 182 Glaube – Liebe – Hoffnung
S. 240 Joh 8: Jesus und die Ehebrecherin
S. 95-103 Die Bergpredigt



	
	(3) sich ausgehend von Beispielen mit zwei Ansätzen philosophischer Ethik auseinandersetzen (z.B. Utilitarismus, deontolog. Konzeption, Verantwortungsethik, Gesinnungsethik).

	S. 183 Güterethik

S. 184 Verantwortungsethik
S. 185 Pflichtenethik bei Kant

S. 186 Utilitarismus – vgl. auch S. 189

	
	(4) unterschiedliche Deutungen der Wirklichkeit (z.B. lebensweltlich, religiös, naturwissenschaftlich) anhand von Beispielen (z.B. Tod und Sterben, Krankheit) darstellen.
	S. 48 Widerlegen Naturwissenschaften den Glauben an Gott?
S. 49 Was bedeutet der Glaube, dass Gott die Welt geschaffen hat?

S. 50 Untersuchung unter Jugendlichen
S. 51 Sinn und der Glaube an Gott

S. 60 Wissenschaft oder Weltanschauung

S. 61 Glaubensbekenntnisse von Jugendlichen

S. 191 Über Leben entscheiden, PID
S. 192 Damit sie das Leben in Fülle haben




	
	Bereich 03 Bibel

	Std.
	Die Sch. können Bibeltexte methodisch differenziert interpretieren. Sie stellen die Bedeutung und Wirkungs​geschichte einzelner biblischer Texte dar. Die Sch. können
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	(1) sich mit Aspekten des Verständnisses biblischer Texte auseinandersetzen (z.B. Historizität und Aktualität, Wahrheit, Widersprüche).


	S. 106-117 Die Bibel im Alltag entdecken
S. 107 Was alles Bibel heißt

S. 108 Bibel und Werbung 

S. 109 Bibel im Film 

S. 110f. Wie Literaten die Bibel sehen

S. 112 Bibel im Recht

S. 113 Bibel im Gottesdienst

S. 114f. Bibelübersetzung und Bibelübertragung
S. 128 Fundamentalistische Auslegung und der Kreationismus


	
	(2) die Entstehung biblischer Texte aus historisch-kritischer Perspektive exemplarisch erläutern.

	S. 118-135 Mit der Bibel umgehen
S. 119 Verstehst du auch, was du liest?

S. 120f. Historisch-kritische Auslegung

S. 122f. Textformen der Bibel

S. 124 Mythos (dazu auch S. 19)
S. 125 Begegnung mit einem Exegeten

S. 126f. Auslegungswege: existenzial, tiefenpsychologisch, sozialgeschichtlich, feministisch, kontextuell, befreiungs​theologisch
S. 128 Fundamentalistische Auslegung und der Kreationismus



	
	(3) Bibeltexte hinsichtlich ihrer existenziellen Bedeutung interpretieren (z.B. Hiob, Bergpredigt).

	S. 95-103 Die Botschaft der Bergpredigt beurteilen
S. 68f. Hiob, Gott redet mit Hiob

S. 126f. Auslegungswege: existenzial, tiefenpsychologisch, sozialgeschichtlich, feministisch, kontextuell, befreiungs​theologisch
S. 130f. Biblische Grundgedanken

S. 132f. Bibel auslegen – persönlich 

S. 134 Gotteswort oder Menschenwort?
S. 135 Antwort auf unsere Lebensfragen?

S. 100, 101 Auslegungen der Bergpredigt


	
	(4) den Umgang der monotheistischen Religionen mit ihren heiligen Schriften (z.B. Wahrheitsanspruch, Übersetzung, Interpretation, Alltagsgebrauch) vergleichen.
	S. 116f. Heiligen Schriften anderer begegnen

S. 116 Judentum, Islam

(S. 117 Hinduismus, Buddhismus)

Siehe auch Schülerband 2, S. 214f. Der Koran


	
	Bereich 04 Gott

	Std.
	Die Sch. setzen sich mit Formen von Glaube und Zweifel an Gott auseinander. Sie nehmen dazu einen begründeten Standpunkt ein. Die Sch. können
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	(1) existentielle Herausforderungen (z.B. Erfolg, Glück, Sinn, Krisen, Krankheit, Verlust, Tod) zu Fragen nach Zufall, Schicksal und Wirken Gottes in Beziehung setzen.

	S. 28 Glück als Lebenszufriedenheit und als Geschenk

S. 61 Glaubensbekenntnisse von Jugendlichen

S. 62ff. Gottesbilder weiterentwickeln

S. 63 Liebe ist …

S. 64 Erfolg und Karriere – alles meine Leistung?

S. 65 Gottes Handeln

S. 66 Der Tod eines Kindes (Theodizee)

S. 67 Wozu, nicht warum

S. 68f. Hiob

S. 70 Der leidende Gott

S. 71 Viktor Frankl: Trotzdem Ja zum Leben sagen



	
	(2) sich mit Argumenten für und gegen die Existenz Gottes auseinandersetzen.

	S. 42-53 Argumente für und gegen die Existenz Gottes prüfen

S. 43 Annes Brief (Schülersicht)

S. 44 Ludwig Feuerbach: Alles nur Einbildung
S. 45 Antwort auf Feuerbach

S. 46 Karl Marx. Religion vertröstet nur
S. 47 Auseinandersetzung mit Marx

S. 48 Widerlegen Naturwissenschaften den Glauben an Gott?

S. 49 Was bedeutet der Glaube, dass Gott die Welt geschaffen hat?

S. 50 Eine Untersuchung unter Jugendlichen
S. 51 Sinn und der Glaube an Gott

S. 52 Glaube und Zweifel

S. 53 Der Glaube braucht Zweifel



	
	(3) Gottesvorstellungen einer fernöstlichen Religion mit biblischen vergleichen.

	S. 56 Das Alte und das Neue Testament

S. 57 Der Gott des Alten und des Neuen Testaments

S. 59 Der dreieinige Gott

S. 222 Heilswege im Hinduismus
S. 224f. Gottheiten der Hindus

S. 226 Was ist ein Buddha?

S. 229 Gebet und Mediation im Buddhismus

S. 244 Das Fremde verstehen


	
	Bereich 05 Jesus Christus

	Std.
	Die Sch. erläutern Inhalte der Verkündigung Jesu Christi. Sie beschreiben die Bedeutung von Tod und Auferstehung Jesu Christi für den christlichen Glauben und vergleichen sie mit Reinkarnationsvorstellungen. Die Sch können 
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	(1) Anstößigkeit und Aktualität der Bergpredigt erläutern (z.B. neue Gerechtigkeit, Feindesliebe, Gewaltverzicht, Besitz, Stellung zur Thora).
	S. 95-103 Die Botschaft der Bergpredigt erläutern
S. 96 Die Bergpredigt als Rede

S. 97 Das Zentrum der Bergpredigt

S. 98 Salz- und Licht-Menschen

S. 99 Gewaltfrei gegen Gewalt?

S. 100 Liebt eure Feinde (vgl. auch S. 180f.: Die Feindesliebe)

S. 101 Auslegungen der Bergpredigt

S. 102 Gott oder Mammon?

S. 103 Der Abschluss der Bergpredigt


	
	(2) die Bedeutung des Todes und der Auferstehung Jesu Christi für die christliche Hoffnung beschreiben.
	S. 80-94 Sich mit Tod und Auferstehung Jesu auseinandersetzen
S. 81 Ich glaube an Jesus Christus

S. 82 Jesus wird verurteilt

S. 83 Der Tod am Kreuz

S. 84 Jesus wird gekreuzigt

S. 85 Der Herr ist auferstanden!

S. 86 Evangelium von Jesus Christus 

S. 87 Die Auferstehung der Toten

S. 88 Siehe das Lamm Gottes!
S. 89 Für uns gestorben

S. 90 Vergebung und Versöhnung

S. 91 Kreuzwege

S. 92 Auferstehung der Toten und ewiges Leben

S. 93 Todes-Bilder

S. 94 Auferstehung im Leben

Vgl. auch S. 32f. Der Tod muss abgeschafft werden / Tod als Un-Glück

S. 233 Bild Grabstein


	
	(3) christliches Verständnis von Tod und Auferstehung mit anderen religiösen und philosophischen Vorstellungen vergleichen.
	S. 32f. Der Tod muss abgeschafft werden / Tod als Un-Glück

S. 220f. Karma, Tod und Wiedergeburt
S. 222 Heilswege im Hinduismus

S. 216 Das Rad des Lebens



	
	Bereich 06 Kirche und Kirchen

	Std.
	Die Sch. können thematische Längsschnitte anhand ausgewählter Stationen der Kirchengeschichte darstellen. Die Sch. können
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	(1) das Verhältnis von Kirche und Judentum anhand ausgewählter Stationen darstellen (Drittes Reich, Kreuzzüge, die große Pest, Reformation, Aufklärung, Kaiserreich, Kirche und Juden nach Auschwitz).
	S. 151 Christen und Juden – eine Konfliktgeschichte?
S. 152f. (Keine) Solidarität mit Judenchristen und Glaubensjuden?

S. 153f. Christen und Juden im Glauben verbunden?

S. 206 Judenfeindschaft heute

S. 207 Umkehr und Neuanfang
Vgl. auch S. 57 Der Gott des Alten und des Neuen Testaments


	
	(2) die Haltung von Christen gegenüber dem Staat in autoritären Regimen untersuchen (z.B. Bekennende Kirche und Deutsche Christen zur Zeit des Nationalsozialismus, Verfolgung und Unterdrückung von Christen weltweit).
	S. 138-147 Modelle des Verhältnisses von Kirche und Statt unterscheiden
S. 139 Staatstreues Urchristentum?

S. 140 Konstantin

S. 141 Zwei Schwerter oder zwei Reiche?

S. 142 Das Beispiel England

S. 143 Vereinnahmung der Kirchen im Dritten Reich?
S. 144 Kirche und Staat im Konflikt: das Beispiel DDR

S. 152f. (Keine) Solidarität mit Judenchristen und Glaubensjuden?

S. 153f. Christen und Juden im Glauben verbunden?



	
	(3) Kennzeichen und historische Wurzeln unterschiedlicher Kirchen und Denominationen erläutern (z.B. Orthodoxie, Anglikanische Kirche, Freikirchen, Pfingst​bewegung).
	S. 142 Das Beispiel England

S. 147 Die EKD – ein staatsähnliches Gebilde
Schülerband 2, S. 155 Freikirchen

Schülerband 1, S. 140f. Die orthodoxen Kirchen




	
	Bereich 07 Religionen und Weltanschauungen

	Std.
	Die Sch. können religiöse Praxis und Vorstellungen einer fernöstlichen Religion erläutern und dazu einen begründeten Standpunkt einnehmen. Die Sch. können
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	(1) Überzeugungen und Verehrungsformen einer fernöstlichen Religion darstellen.

	S. S. 216-231 Fernöstliche Religionen erkunden
S. 217 Fernost ganz nah
S. 218 Hinduismus – Sanatana Dharma

S. 219 Mahatma Gandhi

S. 220f. Karma, Tod und Wiedergeburt

S. 222 Heilswege im Hinduismus

S. 223 Kastenwesen

S. 224f. Gottheiten der Hindus 

S. 226f. Buddha und seine Lehrer

S. 228 Wege des Buddhismus
S. 229 Gebet und Meditation im Buddhismus

S. 230 Buddhistische Ethik

S. 231 Der Dalai Lama und die Religionen

S. 244 Methode:  Das Fremde verstehen



	
	(2) Erlösungsvorstellungen einer fernöstlichen Religion mit dem Christentum vergleichen.

	S. 31 Nirwana

S. 216 Das Rad des Lebens

S. 220f. Karma, Tod und Wiedergeburt

Vgl. auch im Jesus-Kapitel. S. 86ff. zu Kreuz und Auferstehung



	
	(3) lebensförderliche und destruktive Wirkungen von Religion und nichtreligiösen Weltdeutungen aufzeigen (z.B. Freiheit vs. Abhängigkeit, Toleranz vs. Absolutheitsanspruch, Frieden vs. Gewalt).

	S. 51 Sinn und der Glaube an Gott

S. 60 Wissenschaft oder Weltanschauung?

S. 61 Glaubensbekenntnisse von Jugendlichen

S. 203 Religionsfreiheit und ihre Grenzen

S. 204 Religion in der Gesellschaft

S. 205 Religion kritisieren: Darf man das?
S. 206 Judenfeindschaft heute

S. 207 Umkehr und Neuanfang

S. 208 Religiöser Fundamentalismus

S. 209 Terror im Namen Allahs

S. 210 Religion und Gewalt

S. 211 Religion und Frieden

S. 212f. Problematische Gruppen: Religion, Sekte, oder …?

S. 214f. Interreligiöser Dialog

S. 231 Votum des Dalai Lama
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